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vorgeladen, daß sie !n termîno den 4ten Januar» 2. k. zu Morgens früher Zeit auf hie
sigem Rathhauß erscheinen, ihre Forderungen aä protocollum geben und daraus weiteren
Bescheids gewärtigen sollen, mit der Verwarnung, die Franckischen ^reclitores erscheinen
 alsdann oder nicht, daß nichts destowenigep auf der erscheinenden Eieàmen ferner förm
liches Nachsuchen in deren Ungehorsam W. R. erkandt werden soll, vecrewm Zieren
berg in curia den 26ten October 1757.

Hochfürsil. Hessisches - Stadt-Gericht daselbst.

II. Sachen, so in Caffell zu verkauffen seynd.
1) Es wollen die NauschischenTestaments^Erden, ihre an der Marcktgasse Ecke, zwischen

des verstorbenen Cammerdiener Steins und des Schmidts, Zmhoffs Kel. belegene Eck-
 Behausung, benebst dem Garten vor dem Möller-Thor am Claußwege und dem Hrn.
Post-Meister Reinück belegen, an den Meistbietenden, gegen baare Bezahlung, verkauf-
fen, und seynd auf das Hauß über voriges Gebott derer 3000 Rtblr. 20 Nthlr. mehr und
also Z02O Rthlr. und auf den Gatten 320 Rthlr. geholten worden; Wer nun auf ein
 oder das andere Stück ein mehreres zu biethen gesonnen, der beliebe sich in besagter Behau
sung, zu melden.

 HI. Sachen, so in Cassell zu vermiethen seynd.
0 In der untersten Marcktgasse, in einem wohlgebaueten Hause, ist die oberste Etage, be

 stehend aus 2 Stuben und einer Kammer, zu vermiethen und kan sogleich bewohnt wer
 den. Der Verleger ertheilt weitere Nachricht.

 2) Es ist in einem gewissen Hause, ein l-ogib, mit kckeuble?, vor eine ledige Person zu vermie
then, und kan sogleich bezogen werden, der Verleger giebt Nachricht.

IV. Notification von allerhand Sachen.
j) In des Metzger Meister, Johann Michael Hellwigs, Behaustmg, auf demTöpffcnmarckt

alhier, will jemand folgende Stücke ausspielen lassen, als: Erstens, ein sauber Comtoir mit
guten Golde polirrer Bildhauerarbeit und mit Qehlfarbe in Miniatur gemahlter Landschaff
 ten ausgeziehrct, worauf eine gute Genever Uhr mit einem Schlagwerk, und mit i7Sckup-
laden, nebst einem Schränckgen mit 2 gläsernen Thüren und 18 Schlössern versehen ; Zwei
tens, ein neu sauber laquimr Tisch; Und drittens, ein neu Uquirtes ibée Bret. Der
erste Gewinst ist das Comtoir, der zweyte der Tisch, und der dritte das Thée Brct. Worzu

 60 Looie erfordert werden , wobey sich der Eigenthümer einen freyen Wurff vorbehält,
jedes wird vor einen Gulden in edictmäßigem Gelde bezahlt, und s ynd solche bey oben gemel
detem Meister Hellwig,zu haben,woselbst die Sachen auch können besehen werden. Wann die

 Anzahl derer looie complet, so soll durch die hiesige Wochen-Zeitung der Orr und die Zeit
des Ausspieiens bekandt gemacht werden.
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